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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
Wie lange soll das noch gehen? Die Fallzahlen stei-
gen und steigen; die Intensivmediziner können die 
„Bundesfürsten“ nicht verstehen, fordern dringend 
Konsequenzen, um das Corona Geschehen noch in 
den Griff zu bekommen und die Intensivstationen 
zu entlasten. Auch die Tierärzte*innen wollen hel-
fen, um letztendlich mit Leben zu retten. 
 
Aber die Ärzteverbände sind uns nicht wohl geson-
nen. Erst erklären sie, dass PCR-Tests von tierärztli-
chen Laboren durchgeführt, nicht „gut genug“ bzw. 
sinngemäß nicht „vertrauenswürdig“ seien. Dann 
möchten sie nicht, dass Schnelltests von Tierarztpra-
xen durchgeführt werden, obwohl Jedermann/-
frau, ob ungelernt oder fachfremd, nach einer kur-
zen Einweisung, in der Nase (unbedingt beide Na-
senlöcher) mit dem Teststäbchen rumpopeln darf. 
Nachdem jetzt unsere Tierärzteverbände sich für 
eine Unterstützung der Coronavakzinationen durch 
Tierärzte*innen ausgesprochen haben, um 
schnellstmöglich die Herdenimmunität zu erlangen, 
waren die Resonanzen aus der Ärzteschaft diesbe-
züglich nicht gerade positiv. Zu bedenken ist aber: 
Impftierärzte*innen in der Humanmedizin?  
 
Wie wäre das mit der Haftung bei Impfzwischenfäl-
len, bzw. Impffolgen? Mittlerweile wissen wir, wie 
die überbordende Bürokratie im Wege steht. Ein an-
derer Punkt ist die Überwachung der Impflinge rund 
eine halbe Stunde post vaccinationem? Welche/r 
Veterinär*in fühlt sich in der Lage, bei evtl. Zwi-
schenfällen entsprechende Hilfe zu leisten? Dies 
(und anderes) müssten vorher abgeklärt werden. 
 
Aber noch einmal zurück zu dem Verhältnis  
Mediziner-Tiermediziner: Bekommt man nicht das 
Gefühl, dass Tierärzte*innen den Humanmedizinern 
nicht ebenbürtig seien? Sehr schnell kann man in 
diesen Diskussionen den Eindruck gewinnen. Und 
wenn dann noch über „prophylaktischen“ Tierarz-
neimitteleinsatz, Resistenzen, MRSA und Co disku-
tiert wird, haben es die Veterinärmediziner*innen 
nicht leicht, sich gegen den manchmal verkündeten 
„Schwachsinn“ zu wehren – ja es werden oft selbst 
in der Diskussion wissenschaftliche Fakten ignoriert. 
Und dann wollen wir von „One Health“ sprechen? 
Na ja, mal sehen wie es weitergeht. 

 
 
Tierseuchen sind wieder einmal ein Problem gewor-
den. Die Geflügelpest bereitet den Geflügelhaltern 
in ganz Deutschland große Sorgen. Bei der nötigen 
und wichtigen Stallpflicht sprechen Tierschutzinitia-
tiven u.a. schon vom „Geflügelgefängnis“. 
 
Das andere große Problem ist die Afrikanische 
Schweinepest (ASP), die zum Glück noch nicht in der 
Hausschweinepopulation angekommen ist.  
Biosecurity sei Dank!  
 
Mittlerweile sind in Brandenburg und Sachsen zu-
sammen rund 1.000 Afrikanische Wildschweine-
pestfälle nachgewiesen worden. Ein Großteil des 
asiatischen Schweinemarktes ist für Deutschland 
weggefallen. Hoffentlich können unsere Fachgre-
mien die EU überzeugen, dass wir unbedingt Afrika-
nische Wildschweinepest von der Afrikanischen 
Hausschweinepest unterscheiden müssen. Bei der 
Aujeszkyschen Krankheit (AK) geht das ja auch. 
(trotz immer wieder auftretender Wildschweine AK-
Fälle ist Deutschland seit 2003 nach § 10 AK-frei).   
 
Also seien wir allesamt wachsam, und „predigen“ Sie 
immer wieder die ach so wichtige Biosecurity. 
 
Apropos Biosecurity: Der Termin der nächsten 
Haupttagung in Göttingen steht. Wir hoffen, dass 
wir uns wiedersehen und persönlich diskutieren 
können. Es wird langsam Zeit! 
 
 

21. AVA-Haupttagung 
vom 15. bis 18. September 2021 in Göttingen 

im Hotel „Freizeit In“. 
 
 
Bleiben Sie weiterhin gesund!!! 
 
Ihr 
AVA-Team 
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Getting there  
is everything. 
Optimieren Sie Ihre  
Milchviehration mit Mepron®, 
dem effizientesten pansen
geschützen Methionin.

Mepron® Mini-Pellets enthalten 85 % Methionin – das ist  
einsame Spitze. Dank der einzigartigen Beschichtungstech-
nologie ist Mepron® bei allen Misch- und Förderprozessen  
in einer Futtermühle und in einer TMR stabil. Mepron®  
enthält 60 % metabolisierbares Methionin. Das macht es  
zum effizientesten pansengeschützten Methionin.

animal-nutrition@evonik.com 
www.mepron.com
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HANDBUCH GROBFUTTER  
die 2. überarbeitete Auflage 
 
Nachdem die erste Auflage des Handbuches Grobfutter aus der 
Schriftenreihe der Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA) nahezu 
vergriffen ist, und sich im Laufe der Zeit viele Neuerungen  
ergeben haben, liegt nun die zweite völlig überarbeitete Auflage 
des Handbuches Grobfutter der beiden Autoren Prof. Dr. agr. Olaf 
Steinhöfel und Prof. Dr. habil Manfred Hoffmann vor. Die Autoren 
sind ausgewiesene „Fütterungsspezialisten“ und gerade ihre lang-
jährigen praktischen Erfahrungen im Milchviehbereich gepaart mit 
den wissenschaftlichen Grundlagen der Rinderfütterung sind  
Garanten für dieses Handbuch.  

 
Die Autoren wünschen sich, dass das Fachbuch Hilfe und Unterstützung geben kann und dass es 
seinen Zweck erfüllt. Es ist für einen großen Nutzerkreis geschrieben. 
 
Praktischen Landwirten, im Futterbau und in Rinder(Milchvieh-)betrieben Verantwortlichen,  
Beratern, Tierärztinnen und Tierärzten in der Milchviehbetreuung, Studentinnen und Studenten  
der Veterinärmedizin und landwirtschaftlicher Bildungseinrichtungen soll es die Arbeit und das Stu-
dium erleichtern. Insbesondere für Tierärztinnen und Tierärzten in der Milchviehbestandsbetreuung 
wird das Handbuch Grobfutter eine wichtige Grundlage der Rationsberechnungen sein.  
 
Auf dem deutschsprachigen Markt werden Sie kein adäquates Buch mit dieser Thematik finden. 
Bestellen Sie das Handbuch Grobfutter aus der Schriftenreihe der Agrar- und Veterinär-Akademie 
(AVA) ganz einfach per Mail post@ava1.de, per Fax: 02551-83 43 00 oder auf der Homepage der 
Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA) unter www.ava1.de 
 
Bei der Bestellung mehrerer Handbücher Grobfutter (Firma, Institute und Bildungseinrichtungen, 
Fachschaften, etc.) erhalten Sie interessante Rabatte. Bitte fragen Sie diesbezüglich in der Geschäfts-
stelle der AVA nach. 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie das Handbuch Grobfutter weiterempfehlen würden. 

Das Grobfutter macht ca. 50 % der Futterkosten in Milch-
viehrationen aus und ist in den Wiederkäuerrationen mit 
einem Anteil von 50 – 90 % enthalten. 

Zum Grobfutter gehören das Grünfutter, auch als Weide, 
das Heu, das Trockengrünfutter, die Silagen und das 
Stroh, die den Aufbau des Handbuches Grobfutter be-
stimmen. Es werden die wichtigsten Prinzipien zur Her-
stellung und Aufbereitung der Grobfuttermittel ge-
nannt. 

Großen Raum nehmen die Beschreibung der wichtigsten Eigenschaften, sowie die  
Kennzahlen zum Futterwert und zur Futterqualität ein. Besonderer Wert wurde auf die  
Besprechung spezifischer Eigenschaften und Inhaltsstoffe unter besonderer Berück- 
sichtigung des Auftretens von Ernährungsschäden bei Rindern gelegt. Die Interpretation er-
folgt aus der Sicht der Rinderfütterung, d. h. des Einsatzes dieser Futtermittel in Rationen für 
Kühe und Jungrinder. 

Zum Schluss des Fachbuches werden im Kapitel „Grobfutterbedarf und -kosten“, die 
 wichtigsten Fakten für die betriebswirtschaftliche und futterwirtschaftliche Einordnung die-
ser bedeutenden Futtermittelgruppe zusammengefasst. Mit der Absicht, ein kurzes und präg-
nantes Material zum Grobfutter für die praktische Nutzung vorzulegen, ist dieses Handbuch 
entstanden. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  JA, hiermit bestelle ich            Exemplar(e) „Handbuch Grobfutter“ zum Preis von 14,50 €, brutto 
        (Zugaben bei 10 Stck + 1 Stck. / 50 Stck. + 5 Stck. / 100 Stck. + 10 Stck.) 

Name:  

Straße:  

PLZ / Ort:  

Telefon:  

E-Mail:  

Datum:  Unterschrift:  
 

Agrar- und Veterinär-Akademie (AVA)  Wettringer Str. 10  48565 Steinfurt-Burgsteinfurt 
Tel. (02551) 7878  Fax (02551) 834300  E-Mail: post@ava1.de  Homepage: www.ava1.de 

HANDBUCH GROBFUTTER 

Grundfutter ist das A und O der Ernährung von Rindern aus physiologischer und ökonomischer Sicht 
 
 

 

mailto:post@ava1.de
http://www.ava1.de/
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